
kommt folgende Ergänzung  desselben: „ A m  2 8 .  dS., also a m  
zweiten T a g e  der Beerdigung der Verunglückten, begab j.ch 
mich nochmals a n  O r t  und Ste l le  und  fand nach genauerer 
Untersuchung, daß der Stiegenwechjel-nicht n u r  beim Zapfen ,  
sondern auch in der Mi t te ,  d h. seinem ganzen Längenjchnitt 
nach ,  w o  die Stichbalken eingezapft j w a r e n ,  gebrochen ist. 
D e r  Stiegenpsosten w a r  zudem in  den nämlichen Balken 
ebenfalls mik einem Zapfen  eingelassen, so daß der ganze Bat»  
ken seinem Querschnitte nach n u r  noch 0 , 1 2  Kubikzoll ganzes 
unverschnitteueS Holz  zeigte, und  z w a r  nach unten, a m  umeren 
Besteck, wie es Techniker n e n n e n ,  welches ohnehin schon 
keine Tragfähigkeit., mehr ha t t e ,  zumal  der Stiegenwechfel mit 
dem W a n b d a l k M  picht einmal mit einer einfachen Klammer 
zufammengehängt war .  D a ß  dieser Balken seinem Langen» 
schnitt nach gebrochen, fällt nicht einzig dem Zimmermeister 
zur Last, sondern ebensowohl, ooer noch mehr, dem ausfühken-
den A,chitekten, welcher a n  geeigneter S te l le  einen Unterzug 
oder doch wenigstens unter dem Stiegenbalken a n  der W a n d  
hatte e ftrne T r ä g e r  oder B ü g e  anbringen lassen sollen. E s  
dürfte sehr a m  Platze sein d a r a u f  aufmerksam zu machen, daß ,  
wie ich ftcher weiß, d a s  SchulhauS m Zeimngen zwei J a h r e  
v o r  dem in Hel l ikon,  vielleicht sodann auch diejenigen von  
M a g d e n  uud  Möh l in ,  nach dem nämlichen P l a n e  gebaut w o r -
den sind. Ferner ist nachzutragen, daß der betreffende Zimmer-
meister oder dessen P a l i e r ,  wie eS nicht selten vorkommt, DaS 
M a ß  Der Treppenöffnung zu stark genommen hatte, a n  welcher 
S te l l e  er 1 % Zoll a u S  fraglichem Balken ausschneiden mußte, 
w a s  die Tragkraf t  desselben wieder ^schwächte, da  ohnehin 
die Stichbaiken einen Querschni t t  v o n  6 — 7  6 7 — 7 "  hatten,  
der Stiegenbalken h ingegen ,  nach Abzug des auSgehauenen 
Holzes, n u r  noch eine S tä rke  v o n  höchstens 5 — 7 "  hatte, wel-
cher j a  nicht bloS die darein lausenden Stichbalken, sondern 
auch den ganzen Cor r i do r ,  die Treppe und die d a r a u f  be
findliche M e n g e  zu t ragen gehabt hä t t e . "  

* P a r i s ,  2 9 .  Dez.  (Phil loxera.  Amerikanische Reben. )  
E i n e  wichtige EntDeckung beschäftigt in diesem Augenblick die 
südfranzösischen Weinbauern .  D i e  H H .  Ba lb ian i  und  C o r n u ,  
Mitgl ieder  der Akademie der Wissenschaften, u n d  Bo i t eau ,  
Sekre tär  der Weinbauergesellschaft zu Libourne, haben nämlich 
ausfindig gemacht, daß  die PhyUoxera ihre Eier  nicht,  wie 
m a n  bisher glaubte, a u f  die Wurze ln  der Rebstöcke, sondern 
i n  die Rinde DeS S t a m m e s  und sogar aus  die B lä t t e r  selbst 
l eg t ,  w o  daS Insekt a n  der S o n n e  auskriecht. S t a t t  ihm 
also noch länger  unter  der Erde  nachzustellen, nachdem eS 
schon die Zerstörung der Wurze ln  in Angriff genommen ha t ,  
wird m a n  ihm n u n  a u f  andere Weise beizukommen trachten:  
m a n  wird die Weinstöcke, <mf Die eS seine Gier gelegt hat ,  
abrinden und im Borke verbrennen, aber ste mit eigenen M a 
terien übertünchen. — I m  J a h r  1 8 7 4  sind in Südfrankreich 
7 Mil l ionen amerikanische Rebsetzlinge eingeführt und  theUS 
a u f  französische S t ä m m e  gepfropft, theilS a l s  Bas i s  fü r  f r a n -
zösische Schößlinge genützt  worden. I n  diesem Augenblick hat ,  
wie ein Berichte^/taster des „ I  des DebatS"  meldet, ein ein-
zigeS H a u S  i n . M o d e l l i e r  eine Bestellung a u f  15  Mi l l ionen  
amerikanischer Repsn. ,Doch sollen diese Den großen E r w a r -
tungen zu denen sie zuerst A n l a ß  gegeben nicht völlig ent-
sprechen: der Wein ,  der a u f  französische Wurzeln  gepflanzten 
amerikanischen Reiser ist abscheulich he rb ,  u n d  ha t  mit den 
südfranzösischen Weinen  n u r  die dunkle Farbe  gemein, so d a ß  
dieses Gewächs  daS einheimische nie zu ersetzen im S t a n d e  
wäre. D a s  umgekehrte S y s t e m ,  a u f  amerikanische W u r z e l n  
französische Schößlinge zu pf lanzen,  ha t  bis  jetzt ziemlich be-
friedigende Resultate geliefert;  allein der Versuch ist nach dem 
Urtheil von Fachmännern noch zu n e u ,  a l s  daß  sich d a r a n  
bestimmte Hoffnungen f ü r  die Zukunf t  der französischen W e i n -
kultur knüpfen ließen. 

Nichtamtliche Anzeigen. 

Gänzlicher 
A U S V E R K A U F .  

W e g e n  Zurücklegung deS Geschäftes eröffne ich v o m  
F. November a n  B e h u f s  vollständiger R ä u m u n g  meines  
Tuch- U " d  Schmt twaaren lagerS  einen 

Ausverkauf zu herabgefetzten Preisen. 
I n d e m  ich dieses hiemit zur allgemeinen Kenntn iß  br inge ,  

beehre ich mich, a n  d a s  ? .  7 .  hochgeehrte Publ ikum in  S t a d t  
u n d  LanD Die ergebene E i n l a d u n g  zu recht zahlreichem Zuspruch 
zu richten, mi t  dem Bemerken,  daß  eS sich hiebet nicht u m  
einen gewöhnlichen Ausverkauf  einzelner ungangbare r  oDer 
schadhaft gewordener Artikel, sondern vielmehr u m  gänzliche 
Räumung eines knrrenten WaarenlagerS handelt.  

F e l D k i r c h ,  a m  1 November 1 8 7 5 .  
Paul DeiSböck. 

Mehrere  tüchtige 3 3  

W e b e r  
finden in der mechanischen Buntweberei  von Ballaster-Lei-
binger in  Galmis t  bei Feldkirch bei gutem Lohne dauernde  
Beschäftigung. 

Kornpreise vom Fruchtmark t  i n  Bregenz  vom 3 l .  . D e z .  

D e r  ha lbe  Metzen 
I beste mit t lere  ger inge 

D e r  ha lbe  Metzen 
I s t  kr. | J L J  kr. fl. kr. 

K o r n  1  3 4 0  
3 

1 5  3 0 5  
R o g g e n  . . . .  I 2 8 0  ! 2 6 0  2 5 0  

1 2 7 0  2 5 0  2 3 0  
T ü r k e n  . . . .  2 8 0  2 5 0  2 2 0  
H a f e r  1 1 7 0  l 6 0  1 5 0  

Thermometerstand nach Reaumur in Badnz. 

M o n a t  
M o r g e n s  

7 U h r  
M i t t a g s  
1 2  U h r  

Abends  
6 U h r  W i t t e r u n g .  

Dezbr .  2 9  — 5 - Vi - iVi halb  hell 
u 3 0 .  - Vi + % - Vi t r ü b ;  schneit 
It 3 1 .  — 3 0 - 4 hell 

I ä n n .  1 - 3 7 2  4 "  % - 4 %  « 

it 2 .  — 2 + 2 + % t r ü b  
V 3 .  + l + i3 4  + l®/4 „ R e g .  
n 4 .  + 2 ^ 2  + Vi 0 t r ü b ;  R e g  Schnee  

Telegrafischer Kursbericht von Wien. 
5 .  I ä n n .  S i l b e r  . 1 0 4 . 1 0  

20-Frankenstücke 9 . 1 0  V* 
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